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KMU- und Gewerbeverband Kanton Solothurn gibt Wahlempfehlungen 
für die Kantons- und Regierungsratswahlen 2025 bekannt 
 
Medienmitteilung vom 20. Februar 2025  

 
Der KMU- und Gewerbeverband Kanton Solothurn (KGV SO) setzt sich für eine wirtschafts-
freundliche Politik und starke Vertretung der KMU im Kantonsrat ein. Der KGV SO empfiehlt 
36 Kandidatinnen und Kandidaten, die sich besonders für die Interessen der kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU) sowie des Gewerbes engagieren. Die Empfehlungen umfassen 
Vertreterinnen und Vertreter verschiedener Parteien und Amteien, was die Offenheit des 
Verbands für unternehmerfreundliche Politik unabhängig von Parteizugehörigkeiten unter-
streicht. 
 
Es ist dem KMU- und Gewerbeverband Kanton Solothurn (KGV SO) ein grosses Anliegen, dass die 
Interessen der Wirtschaft im politischen Prozess genügend Gehör finden. Die Wahlen 2025 bieten 
die Chance, dass mehr Unternehmerinnen und Unternehmer in den politischen Gremien Einsitz 
nehmen und die Interessen der Wirtschaft und des Unternehmertums vertreten. 
 
Regierungsratswahlen 
Der KGV SO empfiehlt, im ersten Wahlgang alle fünf bürgerlichen Kandidierenden zu wählen. Er tut 
dies in der alphabetischen Reihenfolge: 
 
• Regierungsrat Peter Hodel, FDP.Die Liberalen (bisher9 
• Kantonsrätin Sibylle Jeker, SVP (neu) 
• Regierungsrätin Sandra Kolly, Die Mitte (bisher) 
• Kantonsrat Edgar Kupper, Die Mitte (neu) 
• Kantonsrat Marco Lupi, FDP.Die Liberalen (neu) 
 
Kantonsratswahlen 
Der KGV SO empfiehlt 36 der insgesamt 588 Kandidierenden für den Kantonsrat am 9. März 2025 
zur Wahl. Vier von ihnen sind Vorstandsmitglieder des Verbands. 
 
KGV SO-Präsidentin Pia Stebler erläutert: «Wir empfehlen Kandidierende, die seit mindestens ei-
nem Jahr dem Verband angehören und ein Bekenntnis abgegeben haben, die Werte und Interes-
sen des Gewerbes zu vertreten. Sie übernehmen Verantwortung und schaffen Arbeitsplätze.» Die 
empfohlenen Kandidierenden sind jeweils entweder Unternehmer/-innen, mitarbeitende Partner/-
Innen oder leitende Angestellte Es sind 7 Kandidierende aus Buchegg-Wasseramt, 5 aus Dorneck-
Thierstein, 9 aus Olten-Gösgen, 12 aus Solothurn-Lebern, 3 aus Thal-Gäu. 
 
Die parteipolitische Verteilung der Empfehlungen sieht wie folgt aus: 
 

 FDP.Die Liberalen: 17 Kandidierende  
 SVP: 8 Kandidierende 
 Die Mitte: 5 Kandidierende 
 GLP: 4 Kandidierende 
 EVP: 1 Kandidierender 
 SP: 1 Kandidierender 

 
Die Vielfalt der Empfehlungen zeigt, dass der KGV SO sich über Parteigrenzen hinweg für die 
stärksten wirtschaftspolitischen Vertreterinnen und Vertreter und seine Mitglieder engagiert. 
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Wirtschaftsfreundliche Politik als oberstes Kriterium 
Der KGV SO bewertet Kandidatinnen und Kandidaten nach deren Einsatz für eine wirtschafts-
freundliche Politik. Insbesondere stehen Themen wie Erhöhung der Standortattraktivität, Fachkräf-
tesicherung, Gewerbefreiheit, Abbau Bürokratie, liberale Arbeitsmarktpolitik und eine KMU-freund-
liche Steuerpolitik im Vordergrund. 
 
Weitere Informationen und die detaillierte Liste der empfohlenen Kandidatinnen und Kandidaten 
sind unter https://wahlen-solothurn.ch/ abrufbar.  
 
 
Weitere Auskünfte erteilen: 
 
Pia Stebler     Sarah Koch 
Präsidentin     Geschäftsführerin 
079 674 45 45     032 624 46 24 
pia.stebler@kgv-so.ch   sarah.koch@kgv-so.ch 
 
Beilage: 
Label KGV-Empfehlung 
 
 
 
Der KMU- und Gewerbeverband Kanton Solothurn (KGV SO) vertritt rund 3‘000 KMU aus den Bereichen Handwerk, 
Handel, Dienstleistung, Industrie und freie Berufe. Er ist damit die mitgliederstärkste Wirtschaftsorganisation im Kanton 
Solothurn. Der KGV SO unterstützt und fördert Bestrebungen zur Stärkung der kleinen und mittleren Unternehmungen 
(KMU) und zur Steigerung der Attraktivität des Kantons Solothurn als Wirtschaftsstandort. Der KGV SO fördert die Erhal-
tung einer freien, sozialen und ökologiefreundlichen Marktwirtschaft sowie wirtschaftlich günstiger Rahmenbedingungen. 
 


